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Die Gruppe der Sieben (G7) und die Gruppe der Zwanzig 
(G20) sind informelle Zusammenschlüsse («Klubs») 
„globaler Governance“. Dieser Begriff wurde aus dem 
Englischen übernommen und umschreibt institutionelle Or-
ganisationsformen globalen Regierungshandelns.
Die Staatsoberhäupter der beiden Klubs treffen sich jährlich 
und besprechen wichtige weltpolitische Fragen.
Die G7 ist eine homogene, miteinander vertraute Gruppe 
von Ländern, die seit Jahrzehnten eng zusammenarbeitet. 
Sie ist gleichzeitig eine Untergruppe, ein Klub im Klub, der 
neueren und inklusiveren G20, die in ihrer Zusammenstel-
lung die neue internationale Machtverteilung spiegelt. (Ein 
weiterer Klub im Klub der G20 ist der Zusammenschluss 
der sogenannten BRICS. Das ist ein Verbund der aufstre-

benden neuen Wirtschaftsmächte Brasilien, Russland, 
Indien, China und Südafrika, auf die hier aber nicht weiter 
eingegangen wird).
Die Arbeitsprogramme der beiden Klubs überschneiden 
sich zum Teil, wobei die G7 einen stärkeren Fokus auf poli-
tische und Sicherheitsfragen legt, während die G20 sich 
insbesondere mit globaler Wirtschafts- und Finanzpolitik 
befasst. 2017 wird Italien die Präsidentschaft der G7 und 
Deutschland die Präsidentschaft der G20 übernehmen. 

1. G7/G8- und G20-Präsidentschaften im Überblick 
Die folgenden Zeitstrahlen zeigen die vergangenen und 
künftigen G7- und G20-Präsidentschaften:

2. Mitgliedschaft
– Die G7 setzt sich zusammen aus Mitgliedsstaaten, die 
zu den industrialisierten, westlich verfassten Demokratien 
gehören. Das waren zunächst die USA, Großbritannien, 
Frankreich, Italien, Japan und Deutschland. Die Gruppe 
traf sich zum ersten Mal 1975, um nach Auswegen aus  
 

 
der Ölkrise und der ihr folgenden Rezession zu suchen. In 
ihrer damaligen Zusammensetzung als G6 waren die 
Mitglieder auch in ihrer Ablehnung der Sowjetunion ver-
eint. Kanada schloss sich der Gruppe 1976 an, Russland 
erst 1998. Als Reaktion auf die russische Annexion der 
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1 https://www.g7germany.de/Webs/G7/EN/G7-Gipfel_en/Geschichtlicher-Ueberblick_en/historical-overview_node.html

Weiterführende Informationen:
– Heinrich Böll Stiftung: https://us.boell.org/categories/finance-development-g20, einschließlich einschlägiger Dossiers:   
https://us.boell.org/2000/01/01/official-g20-documents
– Zusätzliche Statistiken und volkswirtschaftliche Informationen über die G7/G8 und die G20-Mitgliedsstaaten: 
https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/Internationales/BroschuereG7InZahlen_0000154159004.pdf;j
sessionid=587C5D92767573527D0390818D18E39C.cae1?__blob=publicationFile
– Ergebnisse des Japanischen G7-Gipfels (2016): http://www.japan.go.jp/g7/
– Chinesischer G20-Gipfel (2016): http://www.g20.org/English/
– Universität von Toronto, G20-Informationszentrum: http://www.g20.utoronto.ca
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Krim im Jahr 2014 schlossen die G7-Staaten Russland 
aus dem Klub aus.¹ 
 – Die G20 besteht aus den G7-Staaten, 12 aufstrebenden 
neuen Wirtschaftsmächten mit zunehmender politischer 
Bedeutung und der Europäischen Union (EU). Die G20 
traf sich 1999 zum ersten Mal auf der Ebene der Finanz-
minister und Zentralbankgouverneure. 2008 trafen sich 
dann zum ersten Mal die Staatsoberhäupter der G20.
Die EU, die ihre 28 Mitgliedsstaaten vertritt, ist Voll-

mitglied der G20, nicht jedoch der G7. Sie nimmt an den 
G7-Gipfeln deshalb nur als Gast teil. 

Großbritannien stimmte im Juni 2016 für den Austritt 
aus der EU. Es ist zu erwarten, dass die Zukunft der EU 
sowohl für die italienische G7-Präsidentschaft als auch 
im Rahmen der deutschen G20-Präsidentschaft ein 
wichtiges Thema sein wird.
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